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Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft, 

nach Einsicht in den Bericht der Kommission für Wirtschaft und Abgaben 
des Nationalrates vom 2. Februar 20211 
und in die Stellungnahme des Bundesrates vom 31. März 20212, 

beschliesst: 

I 

Das Landwirtschaftsgesetz vom 29. April 19983 wird wie folgt geändert: 

Art. 19 Abs. 2 

2 Die Zollansätze für Zucker zuzüglich der Garantiefondsbeiträge (Art. 16 Landesver-
sorgungsgesetz vom 17. Juni 20164) betragen mindestens 7 Franken je 100 kg brutto. 
Die Bestimmung gilt bis 2026. 

Art. 54 Abs. 2bis 

2bis Für Zuckerrüben zur Zuckerherstellung wird bis 2026 ein Beitrag von 2100 Fran-
ken pro Hektare und Jahr ausgerichtet. Werden die Zuckerrüben nach den Anforde-
rungen der biologischen Landwirtschaft oder der integrierten Produktion angebaut, so 
wird bis 2026 ein Zusatzbeitrag von 200 Franken pro Hektare und Jahr ausgerichtet.   
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II 

1 Dieses Gesetz untersteht dem fakultativen Referendum. 

2 Der Bundesrat bestimmt das Inkrafttreten. 

Nationalrat, 1. Oktober 2021 

Der Präsident: Andreas Aebi 
Der Sekretär: Pierre-Hervé Freléchoz 

Ständerat, 1. Oktober 2021 

Der Präsident: Alex Kuprecht 
Die Sekretärin: Martina Buol  

Ablauf der Referendumsfrist und Inkraftsetzung 

1 Die Referendumsfrist für dieses Gesetz ist am 20. Januar 2022 unbenützt abgelau-
fen.5 

2 Es wird auf den 1. März 2022 in Kraft gesetzt. 

2. Februar 2022 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Ignazio Cassis 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr  
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